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Bülach Mit dem Jugendvorstoss
steht Bülacherinnen und Büla-
chern zwischen 13 und 18 Jahren
ein neues politisches Mittel zur
Verfügung. Genau genommen
verfügen sie bereits seit dem
1. Januar 2021 darüber. Seit dann
ist die neue Gemeindeordnung
in Kraft, in welcher die Möglich-
keit des Jugendvorstosses fest-
gehalten ist. Bloss: So richtig be-
wusstwar dieswohl denwenigs-
ten der Jugendlichen. Das hat
denn auch Gemeinderätin Da-
maris Hohler (Grüne) zu einer
Anfrage an den Stadtrat veran-
lasst. Sie erkundigte sich: «Mit
welchen Mitteln gedenkt der
Stadtrat, den Jugendvorstoss
proaktiv zu bewerben, damit die-
ses Instrument von Jugendlichen
genutzt wird und nicht einfach
ein toter Absatz in der Gemein-
deordnung bleibt?»

28 Unterschriften
müssen es sein
Nun hat der Stadtrat gehandelt:
Mit Flyern werden die Jugendli-
che auf dieMöglichkeit aufmerk-
sam gemacht und aufgefordert,
ihreAnliegen einzubringen.Wird
ein Anliegen von insgesamt 28
Jugendlichen unterstützt, kann
es dem Stadtparlament einge-
reicht und in einer Parlaments-
sitzung präsentiert werden. Auf
www.buelach.ch/jugendvorstoss
stehen alle nötigen Informatio-
nen, ein Merkblatt, die Unter-
schriftenliste sowie das Formu-
lar zum Einreichen des Jugend-
vorstosses zur Verfügung. (dsh)

Stadt wünscht
sich Ideen
von Jugendlichen

In Bülach sind die Schneemän-
ner los. Am Samstag, 8. Januar,
findet der «Schneemaa»-Event
zumdrittenMal statt.Als Schnee-
mann oder Schneefrau Verklei-
dete absolvieren einen knapp
drei Kilometer langen Erlebnis-
Trail. Dieser startet ab 16 Uhr auf
dem grossen Kiesplatz vor der
Stadthalle Bülach und führt in
Schlangenform durch Quartiere
und die Altstadt Richtung Nor-
den bis hin zur Kantine Bülach.
Auf dem Weg dorthin sind ver-
schiedene Stände aufgebaut, die
Essen und Trinken, aber auch
Aktivitäten wie beispielsweise
Dosenwerfen anbieten.

Die Idee hinter demAnlass ist
simpel: Gegen eine Anmeldege-
bühr von 20 Franken – bezie-
hungsweise 10 für unter 16-Jäh-
rige – erhalten die Teilnehmen-
den eine Grundausrüstung,
bestehend aus einem weissen
Overall. «Sobaldman dieTickets
gekauft hat, kann man das Kos-
tümabholen unddieses,wieman
will, schmücken und ausgestal-
ten», so Daniel Binder, OK-Prä-
sident des Events. Die Kostüme
werden danachvon einer Jurybe-
wertet. «Der ausgefallenste und
am aufwendigsten gekleidete
Schneemann gewinnt am
Schluss einen Preis.»

BesondereMassnahmen
aufgrund von Corona
Dass der Event trotz Corona
stattfinden kann, ist nicht selbst-
verständlich. Letztes Jahr zogen
keine Schneemänner durch Bü-
lach. Am «Schneemaa»-Event
gelten deshalb besondere Covid-
Regelungen. «Da derAnlass eine
Outdoorveranstaltung ist, gilt
keine Zertifikatspflicht. Es sind
jedoch, inklusive Personal, ma-
ximal 300 Personen erlaubt, zu-
demmüssenAbstände eingehal-
tenwerden», so Binder. Deshalb
würden die Schneemänner und

Schneefrauen dieses Jahr gestaf-
felt starten. «Alle fünf bis zehn
Minutenwird ein Grüppchen los-
geschickt. ImVoraus erhalten sie
ihre Startzeit.» Wie viele Leute
kommen werden, sei schwierig
einzuschätzen, so Daniel Binder.
«Die letzten Jahre kam der
‹Schneemaa› super an. Im Mo-
ment haben wir jedoch noch
nicht alle Billette verkauft. Viele
werdenwahrscheinlich spontan
entscheiden, ob sie kommen

wollen oder nicht, aufgrund ih-
rer eigenen Gesundheit oder
neuenMassnahmen des Bundes-
rates.»

Umden Event noch spannen-
der zu gestalten,wird jederGrup-
pe ein Planmitgegeben, auf dem
alle Stände eingezeichnet sind.
«Die Teilnehmenden müssen
dann die Stände suchen, um so-
genannte Schneemann-Punkte
zu beziehen.» Diese werden für
die Absolvierung des Trails be-

nötigt. «So entsteht eine Art
Schnitzeljagd», meint Binder.

«Der Anlass ist für
jedermann gedacht»
«Das Ziel des Anlasses ist es, al-
len in und um Bülach, Familien
mit Kindern bis hin zu älteren
Leuten, die Chance zu geben, die
verschiedenen neuen Quartiere
kennen zu lernen. DerAnlass ist
für jedermann gedacht», so Da-
niel Binder. Es gehe nicht darum,

wer zuerst im Ziel sei, sondern
umden «Fun-Faktor». «Die Leu-
te sollen zusammenkommen
und Spass haben.» ImAnschluss
an denTrail findet, trotz Corona,
eine Party in der Kantine Bülach
statt. Dort gelten die 2-G-plus-
Regelungen, vor Ort gibt es ein
Testcenter.

Paula-Sophia Wollenmann

www.schneemaa-buelach.ch

In Bülach ist der Schneemaa los
Dritter «Schneemaa»-Event Am Samstag findet in Bülach der «Schneemaa»-Event statt.
Verkleidete Teilnehmerinnen und Teilnehmer entdecken dabei die verschiedenen Quartiere Bülachs.

Als Schneemänner verkleidete Teilnehmende. Foto: PD

Astrit Abazi

Die letzten zwei Jahre haben den
Gemeinden erneut vor Augen
geführt, wie wichtig digitale
Verwaltungsdienste sind. Der
Onlinebezug von Dokumenten
und elektronische Dienstleistun-
gen haben an Beliebtheit gewon-
nen.DerKanton hat deshalb letz-
tes Jahr den sogenannten Blue
Deal angekündigt: Damit soll der
Service public rasch und durch-
gehend digitalisiert werden.

Dauerbrenner bei den digita-
len Dienstleistungen sind in vie-
len Gemeinden der E-Umzug
oder die Fristverlängerung für
Steuererklärungen. Markant in
Bülach ist die Wohnsitzbestäti-
gung: Die Seitenansichten auf der
Stadt-Website haben sich 2021 im
Vergleich zum Vorjahr verdrei-
facht. Es zeigen sich aber auch
Unterschiede. «Zu den beliebtes-
ten Onlinediensten auf der
Website der Gemeinde Dielsdorf

gehören Bestellungen von Hei-
matscheinen und Personen-
standsausweisen», erklärt Ge-
meindeschreiber Nando Nuss-
baumer. «Dies liegt auch daran,
dass der Zivilstandskreis Diels-
dorf zwölf Gemeinden umfasst,
womitwesentlichmehrPersonen
die erwähnten Dienstleistungen
potenziell inAnspruch nehmen.»

In Wallisellen werden viele
Dienstleistungen, die auch am
Schalter angebotenwerden, ver-
mehrt online genutzt, wie Mar-
cel Amhof, stellvertretender Ge-
meindeschreiber, bestätigt. Die
Onlinedienste werden fortwäh-
rend ausgebaut, inzwischen kön-
nen auch Sperrgutmarken und
seit diesem Jahr sogar Auszüge
aus demBetreibungsregister on-
line bestellt werden.

Ein leichter Gegentrend zeigt
sich in Niederhasli: Beim Lock-
down im Frühjahr seien die On-
linedienste vermehrt verwendet
worden, sagt Gemeindeschreiber

Patric Kubli. «Über die Website
wurden beispielsweise auch die
Gesuche von Kleinstbetrieben
um finanzielle Unterstützung
abgewickelt.» Nach dem Lock-
down habe sich dies aberwieder
gelegt: Einzelne Bürgerinnen
und Bürger haben wieder aktiv
den Schalter besucht.

Kantonale Zusammenarbeit
Bülach, Dielsdorf, Niederhasli
undWallisellen nehmenwie vie-
le ZürcherGemeinden bei «Egov-
partner» teil. Die Organisation
wurde 2012 ins Leben gerufen
und soll die Realisation von Di-
gitalisierungsprojekten erleich-
tern. Dazu gehören beispiels
weise elektronische Baugesuche
oder die vollständig digitale
Steuererklärung. Für das Jahr
2022 wird das Angebot im Rah-
men des Blue Deal noch einmal
neu ausgerichtet: Der Einfluss
der Gemeinden soll zunehmen,
Projekte sollen verbindlich und

schneller umgesetzt werden.
Eine Umfrage bei den Gemein-
deverwaltungen zeigt: Es gibt
viel zu tun. «Verschiedene For-
mulare sind noch nicht medien-
bruchfrei», sagt Nussbaumer.
Das heisst, dass einzelne Gesu-
che zwar online verfügbar sind,
allerdings von Hand ausgefüllt
und physisch eingereichtwerden
müssen.Weil das kantonale Ge-
setz für gewisse Unterlagen eine
handschriftliche Unterschrift
verlange, sei dies nicht überall
realisierbar.

Verschiedene Prozessewie E-
Baugesuche oder E-Einbürge-
rungen stecken noch in der Re-
alisierung. «Es wäre sicherlich
wünschenswert gewesen, wenn
solche ebenfalls häufig bean-
spruchten Dienstleistungen
während derPandemiephase be-
reits im Einsatz gestanden wä-
ren undmöglichstmedienbruch-
frei hätten abgewickelt werden
können», sagt Kubli.

Was steht auf der Wunschliste
der Gemeinden? «Beispielswei-
se ein Chatbot», sagt Nuss-
baumer. «Eine Assistenzsoft-
ware, die die Bevölkerung rund
um die Uhr persönlich beraten
kann.» Bei Bülachs Stadtschrei-
ber Christian Mühlethaler steht
die E-ID ganz oben auf der Lis-
te: «Die Verzögerung aufgrund
der Ablehnung des Bundesge-
setzes über elektronische Iden-
tifizierungsdienste ist zwar po-
litisch nachvollziehbar, aber
trotzdem ärgerlich.» Damitwäre
auch E-Voting möglich. Bülach
hatte dies zum erstenMal als Pi-
lotgemeinde am 30. Oktober
2005 eingesetzt. In Niederhasli
befindet sich ein Reservations-
tool für die Miete von Gemein-
deräumlichkeiten imAufbau. Ein
Chatbot wäre ebenfalls wün-
schenswert. Und: die digitale
Unterschrift. «Dies könnte so
manchen Gang ins Gemeinde-
haus ersparen.»

Pandemie zeigt Mängel
im digitalen Service public auf
Elektronische Dienste Um die Gemeindeverwaltung weiter zu digitalisieren,
spannen Kanton und Gemeinden zusammen.
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